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esch über (3Orres’ Sft4A{tS- und kirchen--politischen, theologischen und historischen
Arbeıten Denn zweıfellos 1eg! auf diesem (ebiete der Schwerpunkt des (3örres’schen
Geistes nd Talentes, das Geheimnis SCINECS t'iefgehenden Eınflusses, Vielleicht

ass der verehrte Verfasser dieürfen eshalb die Erwartung aussprechen,
Wirksamkeit. (iörres’ uch ach cdieser Seıte hın stucheren und würdigen werde.
Dadurch rde er dem QrüssCch Manne C110 Ehrendenkmal seizen, das bıs jetzt
och Man uch der Verwirklichung des Keichensperger’ schen Wunsches,
dass nämlich (+Öörres besser gekannt und mehr gelesen werde, LIIL C111 gufes Stück
her gelreten.

1La Faculte de Theologie de Parıs et SCS docteurs 1 plus
celebres

par V’abbe ret, Hocteur en Fheologie Epoque oderne tOom 3 QAE s1iech
Thöses Hıstoriques .0 de —402 (Parıs 10900, Alphonse Picard,

editeur: Prix frc. 5 CE{}
M; E F  eret  A nımmt NnUun, nachdem 6X Bände, welche denJahren

A1804, 95! 906, 07 erschienen sind, gleichsam dem Bilcde des Ruhms und dem
Schicksale der theologischen Facultät ZuU Paris während des Mittelulters ') gEWl
hat muthıg wıederum Clie Feder dıie Hand und machte sich ZUTE Aufgabe
darzustellen weiche QrFOSSE dieselbe Facultät 1111 16 E un 158 Jahrh

gespielt hat. eın Plan IsSt JOCH gleichwohl. nıcht durchwegs derselbe. Wır
haten ıhnVO für 1el methodischer n.d besser. geelgnet, dıie Wiederholungen

rmelden, weiche dıe ersten Bände verunstalten. Der rste BKand Cdieser
Z Serlie bezieht sıch CINZIS und :allein auf das LO a  n g gESAQT,auf die theologischen, akademischen und. anderweıtige Fragen, dAte damals

r15 und andern Orten behandelt wurden. Der Verfasser begıinnt n1tden
akademischen Fragen und begreift unter diesem "Titel ‚zunächst e Gründungder nNneuen Collegien und die Umwandlung der Aufhebunger alten Ich be-
merke, ass zunächst S Capiıtel grossem Interesse ist, welches sich auf

je Jesuiten bezieht rücksichtlich ihrer allgemeinen, festen un!' ocalen Bemühungen,
machten, um diese Collegien eintreten können und miıt Beziehung

den Widerstand, Aäden SI6 oft gehässiger und empörender Weiıse
rlaufe der langen Jahre den Pforten derselben fanden

Der zweıte Band hat en Protestantismus ZUD01 Gegenstand. ]Die theologische
Facultät VO. Paris hatte gegenüber dem neuerrichteten Institut der Jesuitenckhaltende Haltungeingenommen, und SsSIe machte (Miesen Fehler keinesw S>  diegut dur den KEıfer, mıt welchem SICbeständig Luther, Zwing!ı, Calvın nd

Neuerer, welche Zzu jener Zeit emporschossen, ekämpfte, Dieser Eıfer
SIng €l ass 1 Jahre 1543 Zu Rom die Parıser Theologenihren Index.

orum prohibitiorum lange VOT der römischen Curiepubliciert liatten. Im
Buche velches den ıte hat »questions theologiques« (T’heologischeFEr ESC {1 sıch. Färet mı1ıt Entscheidungen specieller Wichtigkeit,

ENCHR chejenigen an erster Stelle erwähnen sind, welchezum Concordate
Jahre 15106führten Dasselbe War die Frucht eiınes gegenseitigen invernehmens ‚Üg

n Pap C und ranz 4 Die doppelte Autorität, dıe geistliche und
we che, hatt demselben ihre Unterschrift gegeben - und C1Le Kacultät hat

ich dadurch er] h gemacht, assNIBo veständig sich ‚weigerte 1  SN  hre Gut:
CISSL\Dg' Z reben nd auf. 3881 künftiges Concıl appellierte, um dıe AbschaffungConcordates Anzweıter Stelle kömmt hıerher Zu zählen die

‚.hescheidung Hei rich HRE VO England; diesem Punkte WAar dıe
Fac tat besser unterrichtet und vernachlässigte nichts, INn (d1esen verdammungs-

ır gen bruch ZuU verhindern. Weiter, 2008 dritter Stelle, nımmt die Anuf:

de »Stucdien« XVIL Jahre. 1597 512

11„Studien ınd Mittheilungen SEDET.



merksamkeit MSI Autors der Antheil der Eacultät C 1 welchen dieselbe Aln
CM Concıl VO  » Irient ahm Doch dıeser Theil 1eg eLiWwWAS fern VO der Sache 188510

die heologen VOo Parıs erkennen noch AI Stunde den Fehler, en 1iNnan gemacht,
a 1S 114l sich der Publication: cdler Discıplinardecrete di1eser heiligen Versammlung
1m Bereiche VOoON Frankreich wıdersetzte. Es ist UUS nıcht möglich 11 dıe Einzel-
heiten anderer Entscheidungen einzugehen auf weilche Feret die Aufmerksamkeit
och VOT Abschluss se1ınes WVerkes en Der Verfasser schlıesst C(diesen Band
mıiıt allgemeınen Vebersicht 1) nd miıt eiNnem dreıifachen Appendix ab Eiune
solche VUebersicht INanNn L: Schlusse olchen erkes leicht CII SSE!|

können, S1€e konnte. BCSSGI' als Kınleitung dienen. Die Vebersicht dieses. Bandes ist
"nichts anderes als 111 Wiederholung, 3820ı Recapıitulation, nd ware besser.

S1C miıt dıiıesemNamen bezeichnen. Die Appendices sınd nıchts anderes a1s
die Fortsetzung der Capitel, d1ie Verlaufe des Werkes gl@ichsam unterbrochen

blieben Es sind 1es Hehler der Redaction un des Autors, doch das
Werk selbst verliert dadurch keineswegs Wert mıiıt Kücksicht auf dıie be:
trächtliıche Anzahl wichtiger Aufschlüsse un die unzweifelhafte Autenticıtät,
weiche der Autor nicht allein der Collectio Judicıorum der Parıser Universitä

Argentee, sondern auch vielen anpnderen gedruckten und handschriftlichen Quellen
entnommet€& hat. Seine Geschichte der theologischen Facultät on Parıs nımmt

zweifelsohne eınen ganz hervorragenden. Platz der Geschichte. der T’heologie
selbst. e1n. Beda Plaine,

DeHummelauer Franciscus, Commentarius Numeros.
(Cursus Scripturae Sacrae.)

350 Lex 89 Lethielleux, Parıs. 1599
Der UG and heıilt dıe Licht: un Schattenseiten der. innerhalb_ 1es

Zeitschrift bereıts besprochenen ZWOOI Bände des gesammten Peontateuch-Commentare
VOL demselben Verfasser. Auf der Bahn durch den bı schen tlautschw D  ä  ß  i
Z} erhärtender ypothesen bewegt sıch rüstıig fo Er Idee VO
der ıef inschneide Wirksamke OS 1SC st rthums UOpp

100 Werke Mosıs Ire elas de men EInN®
Z  In si schon seıner Er heineı ung üb Exod ver nL-
liıchten Ograp da rmo aısch Priesterthum ntha enen, ZUM Num

alls Werke ber 1 1t1 ch
allgvemeGeschich latz (en Sein rth ibe dıe innere Jalt!

keit derselben hat Ref. 0348 „gelegentlich d Besprec er ‚ aANgeZO en
_ Monographie abgegeben. Nebenbeid CLQ hausen un näeref
schauung auf, dass die Genealogien Chron un anderweitig bbil
histor.-geographischer Entwicklungsprocesse natiıonalen ‚eben hne striık
blutverwa schaftliche Uebereinstimmung bıs auf dieeinzel rwand
grade un iduellen Bezeichnungen SCIE SEUTZL aber ne e39 ese
bu hstäblıchken Verständnisse durch wiederho 1n Wel ausen sche iS5C e1n-

denden eschrä kungen und Zugestä SsSe u dass dıe Personennamen
1 Ort en U dgl 7,II 109 70,

D'184, {{ 202 II I3 K 17 228,
19881 nicht nderes VOoOr ge al I W der SCS über

bı lısch OTr 101 ischen e hlechtsregı1s gan Völker nd 5 m  -
nehmende tan pun hinreichend gekennzelc el. nn ist erne

C1MN 81Deutung, ‚ dassde Num 2 1 — 13 mıtgeth Ite Ber1 lome
Ereignisse se1l 159 ff 71 , 2835 on denen CI /A Anfang NS drit
Jahr, das andere Ende d Wüstenwanderung falle und dass 1e5 In
Textesworten »percutıe bis ga silicem« anged dass nämlic

ED MO A RA UE NN DE  ÜN
zwischen beiden Berührunge des elsen CIM itraum von SC 37 Jahren
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